Wir leben Klimaschutz! 

Klimabündnisschule HLA-Yspertal berichtet über bereits umgesetzte Klimaschutzmassnahmen

Unsere Schule ist seit Juni 1999 dem Klimabündnis beigetreten. Die Beitrittsurkunde wurde bei der Schlussveranstaltung des "1. Junior-Öko-Expert-Projektes" an unserer Schule am 9. Juni 1999 von Dir. Mag. Johann Zechner, Pater Maximilian Krausgruber und LAbg. Moser Karl seitens unserer Schulgemeinschaft und von Frau Mag. Elisabeth Reif vom Klimabündnis NÖ unterschrieben.

Seit diesem Tag sind unsere Bemühungen um einen wirkungsvollen Klimaschutz auch offiziell festgehalten. Für uns als Schule bedeutet das unter anderem, dass wir uns fächerübergreifend mit klimarelevanten Themen beschäftigen, so wie andere Klimaschutzschulen auch. Wir gingen auch hier einen Schritt weiter und beschäftigen uns länderübergreifend mit dem Klimaschutz durch das 1. Junior-Öko-Expert-Projekt zum Thema "Klimabündnis"!

Gemeinsam mit Schülern-Innen unserer Partnerschulen aus Veselie (Tschechien) und Tokaji (Ostungarn) erarbeiteten wir Konzepte, wie man Klimaschutz länderübergreifend (Österreich und Reformländer) über Schulen betreiben kann. In Gruppen (gemischte Gruppen aus den drei Schulen) wurden in der Arbeitssprache Englisch Themen in Richtung aktiver Klimaschutz behandelt und Maßnahmen erarbeitet. Zum Beispiel die Themen: Verkehr, Ökologisierung und Landwirtschaft, Alternativenergieformen usw... 

Weiters verpflichteten wir uns mit diesem Beitritt uns um die Belange der sogenannten Dritten Welt zu kümmern. So wurde zB ein Teil des Erlöses des diesjährigen Maturaballes für ein "Trinkwasserprojekt" in Namibia gespendet. Außerdem organisierte die Schülervertretung einen kleinen Verkaufsladen für "Fair Trade Produkte", damit die Entwicklungsländer einen gerechten Lohn für ihre Produkte erhalten.

Zu folgenden Maßnahmen bekennen wir uns weiters:

Wir werden die Gemeinde bei Politik in Richtung dauerhafte Entwicklung unterstützen. Heuer wurden alle landwirtschaftlich genutzten Flächen in der Schulstandortgemeinde kartiert und nach ökologischen Gesichtspunkten bewertet. Die Auswertung soll helfen den "ökologischen Ist-Zustand" der Gemeinde zu definieren und durch das Aufzeigen von "ökologischen Schwachpunkten" aber auch "Stärken" die regionale Entwicklung in eine nachhaltige Richtung zu führen.

Wir berichten über unsere Arbeit, damit ein Informationsaustausch zwischen den Schulen möglich ist, dadurch sollen auch andere Schulen ermutigt werden, dem Klimabündnis beizutreten. 

Beim Schulwettbewerb 2000 des Klimbündnisses "Keep it cool" ein KKIK fürs Klima" erreichte unsere Schule als einzige Niederösterreichs einen Anerkennungspreis in der Kategorie 3 (9. bis 13. Schulstufe). Die Urkunde wurde von Herrn Mag. Wolfgang Mehl (Leiter des Klimabündnisses Österreich) bei einer Auszeichnungsveranstaltung in Bad Hofgastein übergeben. Bei dieser Veranstaltung präsentierten 7 Schüler aus dem 5. Jahrgang kurz die Ergebnisse des 1. Junior-Öko-Expert-Projektes".

Klimaschutz spielt nicht nur im Schulleben der HLA-Schüler eine wichtige Rolle, sondern er zieht seine Kreise natürlich weiter in den außerschulischen Bereich. So wurden vom Elternverein 20 Mountainbikes für die Internatsschüler zur Verfügung gestellt. Diese Räder bieten jetzt die Möglichkeit auch längere Strecken ohne motorisiertes Fahrzeug zurücklegen zu können. Sie sollen auch den Spaß an der Bewegung wecken und die Funktion des Rades als "Fortbewegungsmittel", die heute beinahe ausnahmslos dem Auto zukommt, wieder aufleben lassen. 

Eine weitere hervorstechende Aktion waren die Shuttlebusse, die beim Maturaball geführt wurden! Vier Linien wurden von den Sonderbussen geführt und mit ihnen Ballbesucher aus bis zu 40 Kilometer Entfernung an den Ort des Geschehens, und natürlich auch wieder retour, gebracht! Diese klimaschonende Transportalternative wurde von vielen der 2500 Ballbesucher, die sich dann natürlich auch ein Gläschen Wein mehr genehmigen konnten, gerne in Anspruch genommen!

Seit der Gründung unserer Schule ist das Wort Nachhaltigkeit an unsere Fahnen geheftet und der Klimaschutz zieht sich wie ein roter Faden durch die Schulgeschichte. 

Einige Beispiele:

1. Energiemanagement zur Heizkosten-einsparung

2. der Einsatz nachwachsender Energieträger (Hackschnitzelheizung)

3. der Einsatz alternativer Energiequellen (Wärmepumpen, Photovoltaik, Wasserkraft)

4. die Wärmedämmung des Hauses

5. ein Altspeisefettprojekt, bei dem in Hauptschulen die Verwertung des Altspeisefettes zu Biodiesel erklärt wird

6. ein Regenwassernutzungsprojekt zur Ressourcenschonung

7. ein Pausenbuffet mit regionaler Anlieferung zur Einsparung von Transportwegen, das von einer Übungsfirma geführt wird

8. die Belieferung der Internatsküche mit Produkten aus der Region

9. Kompostierung organischer Abfälle

10. Bodenuntersuchungen zur Berechnung des genauen Düngemittelbedarfes

Wir versuchen, in all unseren Handlungen den Klimaschutz zu leben.

Kontakte:

Höhere Lehranstalt für Umwelt und Wirtschaft des Zisterzienserstiftes Zwettl

A-3683 Yspertal, Ysper 34

Tel.: 07415/7249-0

Fax: 07415/7249-19

Email: office@hlaysper.ac.at
WWW: www.hlaysper.ac.at
